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Literatur.
Maria, die Maieuköuigiu. Betrachtungen über die lauretanische Litanei.

Von vr. Johannes Ch r ys. Gspann, Prof. Mit Kopsleisten. 96 Seiten.
Format 80x125 mm. Elegant broschiert und beschnitten 30 Pfg., 40 Cts.,
40 Heller. — Bei 30 und mehr Exemplaren à 25 Psg., 30 Cts., 30 Heller.
Einsiedeln, Waldshut, Cöln a. Rh. Verlagsanstalt Benziger u. Co. A. G.

Eben recht für kommende Maiandacht erscheint dieses echte Volks-Maibüch-
lein von Prof. vr. Gspann. Auf die 31 Tage des Mai-Monats enthält das»

selbe kurze, kräftige Lesungen über die Anrufungen der lauretanischen
Litanei. Es ist ein herrliches, heiliges Bild, das der Verfasser von der hehren
Maienkönigin zeichnet, aber ebenso sehr fesseln uns die in die Lesungen unge-
zwungen eingefügten, packenden und zeitgemäßen Unterweisungen und Anwend-
ungen auf daS religiöse Leben. DaS Schriftchen eignet sich zum Vorlesen in der
Maiondacht in der Kirche wie zur privaten Erbauung und Belehrung während
des Maimonats sowohl als auch daS Zahr hindurch. Möge das Schriftchen in
Massen verbreitet werden! ö.

Polkslektür«. Verlag des Schweizer. Vereins für gute Volkslektüre.
Geschäftsstelle: Luzern.

Der schweiz. kath. Volksverein gibt zwangslas erscheinende Hefte heraus,
betitelt .Stimmen aus dem Volksverein". Als .Volkslektüre" liegt ein 8. Heft
vor und zwar in 2ter Auflage von vr. A. Hättenschwiller. Preis 20 Rp. —
30 Seiten. —

Bis jetzt erschienen: Presse — Praktisch-soziale Vereinsarbeit auf dem

Lande — Mittelstandspolitik — Zur Armenfürsorge — Postulate zur Revision
des schweiz. Fabrikgesetzes — Das Bundesgesetz über die Kranken» und Unfall»
Versicherung. Die kleinen Hestchen sind von vr. A. Hättenschwiller, vr. Helb-
ling, vr. I. Beck bearbeitet und beschlagen nur zeitgemäße Fragen. Die
.Volkslektüre" behandelt: 1. die Kolportage guter Lektüre, 2. VolkSbibliotheken
urd 3. Hausbüchereien. Die ganze Sammlung gereicht der Einficht, der leiten-
den Kreise des kath. Volksvereins sehr zur Ehre und verdient alle Anerkennung.

Notenschrift. Herausgegeben von Oberlehrer vr. Krückl, Gesanglehrer
und Chorleiter am Lyzeum zu Straßburg i. E. 35 Pfg. — Verlag der I.
Boltzeschen Buchhandlung in Gebweiler.

Da« Heft enthält in der Form des Beispiels, methodisch geordnet, das
Notwendigste, was ein jeder von der Notenschrift wissen soll. Gleichzeitig gibt
es dem Schüler Anhalt und Gelegenheit zu eigener Niederschrift.

Pi» Jesuitenfrag» im Licht» de» Peiche» Gottes. — 60 Pfg. — 40
Seiten. — Verlag von Lämmle und Müllerschön in Winninden. —

Ein gläubiger Protestant spricht ein wahrhaft ernstes Wort .an die po»
sitive evangelische Christenheit". Er schließt dasselbe mit dem kernigen Satze:
»?er Ruf erschallt: .Christen vor die Front!" und zu den Christen, die
in erster Reihe kämpfen sollen, die an der Front gegen den Feind marschieren
sollen, gehören auch die Jesuiten. Drum nochmals: .All» Christen vor die
Front!"

vr. Lore»? Kellner, der Pädagoge der Persönlichkeit. Verlag: Buch»
Handlung Tyrolia in Brixen. —

Der best bekannte Redakteur des .Raphael" in Donauwörth gibt hier eine
Festrede bekannt, die den großen kath. Pädagogen warm und plastisch zeichnet
und zwar an der Hand ungemein mögiger persönlicher Erlebnisse Schmidingers.
Die Rede liest sich anregend und stärkend und tut auch dem Alter noch wohl.

Jahrbuch de» Nnterrichtswesens der Schweiz. Verlag von Art. Jnsti-
tut Orell Füßli, Zürich. 299-1-346 Seiten.
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Inhalt: I. Rückblick auf die Tätigkeit der in der Schweiz bestehenden

zwei Vereinigungen der kantonalen Erziehungsdir-ktoren. 2. Allgemeiner Jahres-
bericht über das UnterricktSwesen in der Schweiz im Jahre 1911. 3. Beilagen,
enthaltend Zählkarten für die Schulstotistik auf die schweiz. Landesausstellung in
Bern 1914, in deutscher, französischer und italienisber Ausgabe (warum nicht
auch in romanischer Ausgabe?) und Neu« Gesetze und Verordnungen betr. das
Unterrichtswesen in der Schweiz im Jahre 1911. — Der erste Teil umsaht die

Gründung der Konferenz, die Arbeiten und Unternehmungen der Konferenz,
deren Mitgliederbestand von 1397—1912, die Organe der Konferenz und deren
Tätigkeit, das Rechnungswesen derselben und einen Rück- und Ausblick. Als
»Anhang' findet der Leser die Bilder der Mitglieder der Konferenz von 1897
bis Ende 1912. Auch dieser 25te Band ist ungemein belehrend, anregend und
von bleibendem Werte. —

Die österr. Gruppe der Gesellschaft für deutsche Erz.» und Schulgeschichte
hat eben wieder ein Bändchen herausgegeben. Es enthält 1. Eine ars minor des

Donat aus dem 14. Jahrh. 8. Geschichte des steierischen Volksschulwesens in
der l. Hälfte des 19. Jahrh, und 3. TiSziplin und DiSziplinarvorschriften am
Brünner Gymnasium zu Ende des 18. Jahrh. Die Sammlung, zum 14. Hefte
vorgeschritten, ist schulgeschicktlich gründlich und sehr wertvoll. —

Verlag: Karl Fromme, Wien. Preis 8 Mk.

Vriekkasten der Redaktion.
1. Den 21. April abends beginnen im trauten Tist« bei Feldkirch L«hrer-

E««yiti»u. die den 25. morgens enden. Zur Beachtung empfohlen. —
2. Nächste Nummer bringt u. a. eine Arbeit von Pater Nopvel 8.
3. Dr. R. Der schweiz. Katholikentag ist meines Wissens auf den

8., 4. und 5. August definitiv festgelegt. Lehrer- und Erziehungsverein werden
sich selbstverständlich auch beteiligen. Ueber den Modus der Beteiligung ist mir
noch nickt» bekannt. —

Lonsultiervu 8iv, ditto,
v«»

sckwer veiÄlbetten kestecken
uoà lakelgeeStsn unsern neuen, reiob illustrierten Sperlalkatalog, äsn
vir auk Verlangen gratis uoà franko vorssacken. '

i.eivkt-IVIs^si' â, Lo., tliiki-n, kurplst? à 44.

Mne Schulstelle,
l Die Kirchenmusikhandlung

Kranz Keuchtinger,
' «> Regenîburg -------

empfiehlt ihren Vertreter:

In Neu 5t. Johann ist die Stelle an der A WA'. Allen)
Unterschule (I.. II. u. III. Klasse) infolge Re- î

signation der bisherigen Inhaberin wegen vor- î ^—
läufiger Aufgabe des Lehrennberufes neu zu Anbrate ^
besetzen. Halbtagjahrschule. — Bewerberinnen die Her«

mögen sich bei Herrn vr. meà. Brändle, Schul- î ren Haaseustein «à

ratSpräsident melden. Vogler in Luzer« zu

ver 5chulrat. richten.
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